
1913 w
u

rd
e d

as M
u

seu
m

 fü
r O

stasiatisch
e K

u
n

st
als erstes Sp

ezialm
u

seu
m

 sein
er A

rt in
 D

eu
tsch

-
lan

d
 erö

ffn
et. H

eu
te b

eh
erb

erg
t es n

eb
en

 d
em

M
u

seu
m

 fü
r O

stasiatisch
e K

u
n

st in
 B

erlin
 d

ie u
m

-
fan

g
reich

ste u
n

d
 b

ed
eu

ten
d

ste Sam
m

lu
n

g
 ch

in
e-

sisch
er, ko

rean
isch

er u
n

d
 jap

an
isch

er K
u

n
st in

D
eu

tsch
lan

d
 u

n
d

 erfü
llt ein

e g
esam

tstaatlich
e

A
u

fg
ab

e.

N
ach

d
em

 d
as M

u
seu

m
 im

 Zw
eiten

 W
eltkrieg

 
zerstö

rt w
o

rd
en

 w
ar, erh

ielten
 d

ie Sam
m

lu
n

g
en

1977 m
it ein

em
 N

eu
b

au
 n

ach
 d

en
 Plän

en
 d

es
jap

an
isch

en
 

A
rch

itekten
 

K
u

n
io

 
M

aekaw
a

(1905–1986) ein
 g

ro
ß

zü
g

ig
es D

o
m

izil. M
aekaw

a
w

ar ein
 Sch

ü
ler d

es fran
zö

sisch
en

 A
rch

itekten
 

Le C
o

rb
u

sier u
n

d
 g

ilt in
 Jap

an
 als B

eg
rü

n
d

er d
er

klassisch
en

 M
o

d
ern

e. D
er B

au
 g

ru
p

p
iert sich

 u
m

ein
en

 vo
n

 d
em

 jap
an

isch
en

 B
ild

h
au

er M
asayu

ki
N

ag
are (*1923) g

estalteten
 Lan

d
sch

aftsg
arten

,
d

er in
 d

er Trad
itio

n
 jap

an
isch

er M
ed

itatio
n

sg
är-

ten
 steh

t. 

Seit sein
en

 A
n

fän
g

en
 w

u
rd

e d
er C

h
arakter d

es
M

u
seu

m
s vo

n
 Stiftern

 u
n

d
 Fö

rd
erern

 g
ep

räg
t.

Pro
fesso

r A
d

o
lf Fisch

er (1857–1914), G
rü

n
d

er u
n

d
erster D

irekto
r d

es M
u

seu
m

s, b
rach

te sein
e 

Privatsam
m

lu
n

g
, 

d
ie 

er 
w

äh
ren

d
 

m
eh

rerer 
O

stasien
reisen

 zu
sam

m
en

g
etrag

en
 h

atte, als
G

rundstock ein. D
ank der M

ittel, die der 1909 von
A

. v. G
u

illeau
m

e in
s Leb

en
 g

eru
fen

e V
erein

 zu
r

Fö
rd

eru
n

g
 d

es M
u

seu
m

s au
fb

rach
te, ko

n
n

te
Fischer zw

ischen 1909 und 1912 bei w
eiteren

A
n

kau
fsreisen

  zah
lreich

e b
ed

eu
ten

d
e K

u
n

st-
w

erke erw
erb

en
.

In den 1970er Jahren schenkte H
ans-Jürgen von

Lochow
 (1902–1989) dem

 M
useum

seine Sam
m

-
lu

n
g

 
arch

aisch
er 

ch
in

esisch
er

Sakralb
ro

n
zen

. Sie en
th

ält b
e-

d
eu

ten
d

e, 
in

tern
atio

n
al 

b
e-

kannte Stücke und begründete
ein

en
 n

eu
en

 Sam
m

lu
n

g
ssch

w
erp

u
n

kt.
1974 verkau

fte H
an

s W
ilh

elm
 Sieg

el
(1903–1997) der Stadt K

öln seine Sam
m

-
lung chinesischer K

eram
ik und Sakral-

bronzen und brachte die H
älfte des Erlöses in die

„O
rientstiftung zur Förderung der ostasiatischen

K
unst“ ein, die seither zahlreiche N

euerw
erbun-

gen erm
öglicht hat. W

esentliche Bereicherungen
stellen außerdem

 die Leihgaben der Sam
m

lung
Peter und Irene Ludw

ig dar und schließlich der im
Jahr 2000 m

it H
ilfe verschiedener Stifter verw

irk-
lich

te A
n

kau
f d

er Sam
m

lu
n

g
 ch

in
esisch

er u
n

d
jap

an
isch

er 
Sch

riftku
n

st 
vo

n
 

H
ein

z 
G

ö
tze

(1912–2001).

A
ls Träg

erin
 d

es M
u

seu
m

s fü
r O

stasiatisch
e K

u
n

st
leistet d

ie Stad
t K

ö
ln

 d
en

 U
n

terh
alt d

es M
u

-
seu

m
s. A

u
fg

ru
n

d
 rü

ckläu
fig

er Steu
erein

n
ah

m
en

ist sie jed
o

ch
 im

m
er w

en
ig

er in
 d

er Lag
e, M

ittel
fü

r N
eu

erw
erb

u
n

g
en

 o
d

er fü
r So

n
d

erau
sstellu

n
-

g
en

 b
ereitzu

stellen
. D

er 1989 g
eg

rü
n

d
ete Fö

r-
dererkreis des M

useum
s für O

stasiatische K
unst in

K
ö

ln
 e.V. h

at sich
 d

esh
alb

 d
as Ziel g

esetzt, 
Sp

itzen
w

erke d
er K

u
n

st C
h

in
as, K

o
reas u

n
d

 Ja-
p

an
s fü

r d
as M

u
seu

m
 zu

 erw
erb

en
 u

n
d

 d
am

it in
d

er B
u

n
d

esrep
u

b
lik D

eu
tsch

lan
d

 ein
e Stätte ku

l-
tu

reller A
u

sein
an

d
ersetzu

n
g

 m
it O

stasien
 vo

n
in

tern
atio

n
aler A

u
sstrah

lu
n

g
 zu

 fö
rd

ern
. 

D
er Fö

rd
ererkreis u

n
terstü

tzt d
as M

u
-

seu
m

 au
ß

erd
em

 b
ei d

er W
ah

rn
eh

m
u

n
g

seiner V
erm

ittlungsaufgaben und sorgt
d

afü
r, d

ass es im
 in

tern
atio

n
alen

 w
is-

sen
sch

aftlich
en

 A
u

stau
sch

 ein
leb

en
d

ig
er Partn

er b
leib

t.
So

 b
eteilig

te sich
 d

er Fö
r-

d
ererkreis an

 d
er Fin

an
zie-

ru
n

g
 vo

n
 A

u
sstellu

n
g

ska-
talo

g
en

 
u

n
d

 
rich

tete
1996 ein

 Stip
en

d
iu

m
zu

r Fö
rd

eru
n

g
 d

es w
is-

sen
sch

aftlich
en

 N
ach

-
w

u
ch

ses ein
. D

ie Sti-
p

en
d

iaten
 sin

d
 in

 d
ie

A
rb

eit 
d

es 
M

u
seu

m
s

ein
g

eb
u

n
d

en
 u

n
d

 b
e-

teilig
en

 sich
 an

 d
er V

o
r-

b
ereitu

n
g

 vo
n

 A
u

sstel-
lu

n
g

en
 u

n
d

 K
atalo

g
-

texten
.

D
a
s M

u
se

u
m

D
er Fördererkreis des M

useum
s für O

stasiati-
sche K

unst in K
öln e.V. ist gem

einnützig. D
ie H

öhe
des jährlichen M

itgliedsbeitrags beträgt für natür-
liche w

ie auch für juristische Personen 550
€

. Ü
ber

d
en

 
M

itg
lied

sb
eitrag

 
h

in
au

sg
eh

en
d

e 
Zu

w
en

-
dungen sind sehr w

illkom
m

en. D
er Fördererkreis

stellt en
tsp

rech
en

d
e Sp

en
d

en
b

esch
ein

ig
u

n
g

en
aus. D

er M
itgliedsbeitrag w

ie darüber hinausge-
hende Zuw

endungen sind als Spenden für w
is-

sen
sch

aftlich
e Zw

ecke steu
erlich

 ab
zu

g
sfäh

ig
.

U
m

 d
en

 M
itg

lied
ern

 G
eleg

en
h

eit zu
 b

ieten
, ein

tieferes V
erstän

d
n

is fü
r d

ie K
u

n
st O

stasien
s zu

en
tw

ickeln
, p

lan
t d

as M
u

seu
m

 jed
es Jah

r ein
e

Exku
rsio

n
 zu

r B
esich

tig
u

n
g

 w
ich

tig
er A

u
sstellu

n
-

g
en

 o
stasiatisch

er K
u

n
st im

 In
- o

d
er A

u
slan

d
. B

ei
größeren Sonderausstellungen des K

ölner H
auses

fin
d

et ein
e Fü

h
ru

n
g

 fü
r d

ie M
itg

lied
er statt. 

D
ie d

em
 Fö

rd
ererkreis d

es M
u

-
seum

s für O
stasiatische K

unst in K
öln e.V. zur V

er-
fü

g
u

n
g

 steh
en

d
en

 M
ittel d

ien
en

 au
ssch

ließ
lich

d
azu

, K
u

n
stw

erke fü
r d

as M
u

seu
m

 zu
 erw

erb
en

,
o

d
er es b

ei d
er W

ah
rn

eh
m

u
n

g
 sein

er V
erm

itt-
lu

n
g

sau
fg

ab
en

 zu
 u

n
terstü

tzen
. D

ie V
erw

al-
tu

n
g

sko
sten

 sin
d

 au
f ein

 M
in

im
u

m
 b

esch
rän

kt.

Fö
rd

ererkreis d
es M

u
seu

m
s 

fü
r O

stasiatisch
e K

u
n

st in
 K

ö
ln

 e.V.
U

n
iversitätsstr. 100  ·  50674 K

ö
ln

Telefo
n

: 02
21-94

05
18

14
Telefax:

02
21-40

72
90

B
an

kverb
in

d
u

n
g

: B
an

k 24, 
K

o
n

to
 N

r. 1 33 18 83, B
LZ 370 700 24

D
e
r B

e
d

a
rf

D
ie

 M
itg

lie
d

sch
a
ft

D
ie

 V
e
rw

e
n

d
u

n
g

 d
e
r M

itte
l

Aufnahmeantrag

An den Vorstand 
des Fördererkreises des 
Museums für Ostasiatische Kunst 
in Köln e.V.

Universitätsstraße 100
50674 Köln

Hiermit beantrage ich

Name, Vorname

Straße

Wohnort mit Postleitzahl

geboren am

Beruf

die Aufnahme als Mitglied in den Fördererkreis des Museums für Ostasiatische
Kunst in Köln e.V.  Mir ist bekannt, dass für die Mitgliedschaft die Zustimmung
des Vorstandes erforderlich ist. Nach Bestätigung des Beitritts durch den Vor-
stand werde ich unverzüglich den satzungsgemäßen Jahresbeitrag für das lau-
fende Geschäftsjahr in Höhe von 550 € auf das Vereinskonto Nr. 1 33 18 83 bei
der Bank 24, BLZ 370 700 24, überweisen. 

Datum Unterschrift

(A
bb. links) K

itagaw
a U

tam
aro (1750-1806): D

ie schöne O
kita.

Farbholzschnitt, 37,9 x 25,2 cm
. Japan, um

 1793. 
A

nkauf m
it M

itteln der N
ordrhein-W

estfalen-Stiftung und
des Fördererkreises des M

useum
s für O

stasiatische K
unst

(A
bb. rechts) A

nonym
er M

eister: Laojun, der vergöttlichte
Laozi. K

alkstein, H
. 56 cm

. China, Ende 7. bis A
nfang 8. Jh.

A
nkauf m

it M
itteln des K

ultusm
inisterium

s des Landes N
RW

und des Fördererkreises des M
useum

s für O
stasiatische K

unst
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